
tensiv verschuppt. Im Oberlauf des Zettelsbaches, etwa
50 m oberhalb (E) der Brücke der Luftstraße (K 424)
gibt es einen Bachanriß mit siltigen, etwas glaukoniti-
schen Kalksandsteinen und hellgelblichen und rötlich-
braunen Tonmergeln, die eine mitte Ieozäne Nannoflora
geliefert haben. Auch hier besteht Verdacht auf Molas-
se (in diesem Fall wären die Nannofossilien umgela-
gert, was in der Molasse nicht ungewöhnlich ist). Es kä-
me aber auch eine Zuordnung zur BMS in Frage, von
deren bunten (= roten) Anteilen dieses fensterartig~
Vorkommen begleitet wird.

An dieser Stelle sei nachdrücklich vermerkt, daß die
Nannobefunde von H. STRADNER,wie schon so oft,
auch hier entscheidend zum Aufbau des stratigraphi-
schen Gerüsts der Kartierung beigetragen haben.

Zur Tektonik erscheinen folgende Befunde bemer-
kenswert: Die FD ist an ihrem Außenrand in 2 steil süd-
einfallende Schuppen gegliedert. Nach der Achsenver-
teilungsanalyse läßt sich in der FD eine nordwest- bis
west-vergente Bogenstruktur klar erkennen, welche den
S- N-Schub überlagert, im W, an dem Quertal der Tie-
fenbachrotte endet und sich nach S bis zur Natters-
bach-Mündung in die Pielach fortsetzt. Dort bewirkt sie
schließlich die auffallenden Mehrfach-Faltungen an dem
Pielach-Durchbruch bei der Weißenburg. Der West-
schub verursachte im Bereich des Hofs Schwabeck am
Nordende der Tiefgrabenrotte ein erstmals klar als sol-
ches erkanntes Schürflingsfenster (Flysch als Kern)
und Schürflingshalbfenster (Ybbsitzer Klippenzone als
Rahmen). Die Parallelen des tektonischen Stils zum
Fenster von Brettl mit der Bogenstruktur bei Kraxen-
reith und ähnlichen Phänomenen in den westlichen nie-
derösterreichischen Voralpen sind auffallend.

In der Ybbsitzer Klippenzone (früher Kieselkalkzone)
kommt es im Gebiet westlich des Glosbaches zu einer
tektonischen Verdopplung der Schichtfolge gerade dort,
wo die Bogenstruktur der FD zu beobachten ist. Beide
Teilschuppen der YKZ enden nach W unmittelbar nörd-
lich des Schwabeckfensters. Weiter gegen W im Raum
Plankenstein und Plassenstein ist die YKZ dann nur
mehr als eine Einheit in kleinen, tektonisch stark bean-
spruchten Linsen feststellbar. Die Tatsache, daß die
westvergente Überschiebung in der FD mit dem Schwa-
beck-Flyschschürflingsfenster sich geradlinig bis in die
YKZ hinein nach N fortsetzt, bedeutet, daß die drei tek-
tonischen Einheiten FD, YKZ und Flysch an dieser Stei-
le gemeinsam von einer (westvergenten) Verformungs-
phase betroffen waren und daß diese Phase jünger als
die generell nordvergente Deckenüberschichtung sein
muß. Zum seiben Ergebnis führt auch eine Achsen-
Queraufwölbung im Bereich der Wetterlucke, eine Auf-
wölbung, die quer über alle tektonische Einheiten hin-
weg reicht.

Das Molasse-Doppelfenster von Texing (Molasse un-
.ter Buntmergelserie und Flysch) endet gegen E bei
Glosbach und taucht vielleicht noch einmal in einem
kleinen Vorkommen im Oberlauf des Zettelsbaches auf.
Seine Natur als Scherfenster wird durch die detaillierte
Flyschstratigraphie in diesem Raum bestätigt. Auch die
Achsenverteilungsanalyse spricht dafür. Diese zeigt ein
generelles ESE-Streichen im Flysch nördlich vom Fen-
ster, das abrupt von E-W und ENE-WSW-Achsen in
den Decken südlich vom Fenster abgeschnitten sind.

Blatt 58 Baden
Bericht 1985 über geologische Aufnahmen

im Neogen des Gaadener Beckens
auf Blatt 58 Baden

Von REINHARDFUCHS(auswärtiger Mitarbeiter)

Der Kartierungsschwerpunkt lag im Berichtsjahr in
der Erfassung der unterschiedlichen Neogenbreccien.
Die im wesentlichen am Rande des Gaadener Beckens
auftretenden monomikten Dolomitbreccien des Bade-
nien sind kartierungsmäßig - sofern sie nicht marine
Fossilien führen oder eine deutliche sedimentäre
Schichtung zeigen - oft schwer von kalkalpinen (Trias)
Dolomitbreccien zu unterscheiden.

Am Südhang des Bödenberges (S von Heiligenkreuz)
treten schlecht gebankte Wettersteindolomite zu Tage.
Diese können stellenweise in ungeschichtete, nur weni-
ge Meter mächtige Breccien übergehen, die, wie eine
neugebaute Forststraße zeigt, zum Teil auch als
schwach verfestigter Gehängeschutt und als - nicht
fossilführende - Dolomitkomponenten vorliegen. Die
Matrix besteht aus calcitischem Zement.

Ca. 1 km weiter im E (E der "Försterwiese") finden
sich gebankte Breccienlagen mit neogener Makro- und
Mikrofauna (Badenien). Diese Breccien sind wegen ih-
rer gelblich bis gelblichgrauen und auch rötlichen Ma-
trix im Gelände gut erkennbar.

Die Dolomitbreccien im Raum des "Jungend-Brun-
nens" (S des "Brandengrabens" nah~ der Kote 332)
zeigen im Schliff verschiedene mit Calcitzement ver-
bundene, angerundete Dolomitkomponenten. Gelegent-
lich sieht man grünliche Tonklasten. Auch im Rosental
liegen junge Dolomitbreccien, die hier onkoidisch um-
krustete Komponenten führen.

N der Krainerhütte am Weg Richtung "Viehtrift" sind
verschiedenartige Dolomitbreccien aufgeschlossen. Es
handelt sich zum Teil um stark dedolomitisierte 0010-
sparite und Aigenlaminite. Nur selten gehen die mono-
mikten Breccien in polymikte über. Sie dürften als ver-
festigter - leider fossilleerer - Neogenschutt anzu-
sprechen sein.

Blatt 64 Straßwalchen
Bericht 1985 über geologische Aufnahmen

in der Flyschzone
auf Blatt 64 Straßwalchen*)

Von HANS EGGER(auswärtiger Mitarbeiter)

Im Jahr 1985 fanden in der Rhenodanubischen
Flyschzone auf Blatt Straßwalchen Begehungen in fol-
genden Gebieten statt: Tannberg, Irrsberg, Henndorfer
Wald, Thalgauberg und Fuschler Achental.

Am Tannberg wird intensiv verschuppter Unterkreide-
flysch tektonisch von südfallender Zementmergelserie
überlagert. Die Fortsetzung dieser Zementmergelserie
baut vermutlich den Irrsberg auf. Südlich des Irrsberges
sind auch die stratigraphisch höheren Anteile dieser
Schuppe aufgeschlossen: Im Diesengraben und im
Seitzbachgraben wurden die jüngsten Anteile der Ze-
mentmergelserie (Hällritzer Serie), die Obersten Bunten
Schiefer und die dickbankige Basis der Altlengbacher
Schichten beobachtet. Der Hauptanteil der Altlengba-
cher Schichten ist infolge der Bedeckung durch quartä-
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